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Namur . 4661
Hannover . 4855
Neufchateau . 5619
Wehlheiden bei Caffel . 5775
Rendsburg . . 6462
Furnes . 6631 .

Es ift wohl felbftverftändlich , dafs die grofsen Unterfchiede in allen hier er¬
wähnten Baukoften zum nicht geringen Theile aus dem verfchiedenen Aufwand
für Grunderwerb und die Wafferbefchaffung, aus der bald gröfseren, bald kleineren
Zahl der unterzubringenden Gefangenen , aus der Befchaffenheit des Baugrundes,
aus den örtlichen Preifen der Bauftoffe etc . zu erklären find .

e) Gerichtliche Gefängniffe .
Gerichtliche Gefängniffe find in der Regel kleinere Gefangenhäufer, und in

Deutfchland find es meiftens folche , die mit einem Amtsgericht verbunden find .
Indefs fehlt es auch nicht an Beifpielen , dafs gröfsere Gerichtshaus-Anlagen , felbft
Juftizpaläfte Gefängnifsbauten zu ihren Beftandtheilen zählen und dafs diefe Ge¬
fängniffe eine gröfsere Ausdehnung erhalten haben .

Die gerichtlichen Gefängniffe find fall ftets folche mit Einzelhaft ; für Unter-
fuchungs-Gefangene ift die Unterbringung in Einzelzellen geradezu Bedingung. Meift
werden nur für den Fall augenblicklicher Ueberfüllung etc. einige wenige gemein-
famen Hafträume hinzugefügt.

Wo indefs von den Gefangenen Arbeit geleiftet werden mufs , wo vielleicht
fogar vollftändig organifirte Arbeitsbetriebe beftehen , werden gröfsere gemeinfame
Arbeitsräume nicht zu umgehen fein .

Es wurde bereits in Art . 164 (S . 172) gefagt , dafs die Gefängniffe, welche
nach den beftehenden Reichsgefetzen am Sitze eines Amtsgerichtes niemals fehlen
dürfen, entweder vom Gerichtshaus abgefondert oder daran angebaut oder in daffelbe
eingebaut werden können . Bezüglich der beiden letzteren Fälle ift in Art . 174
(S . 176) das Erforderliche bereits gefagt , und in den am Schlufs des vorhergehenden
Kapitels beigefügten Beifpielen von Gerichtshäufern find auch Beifpiele von ein - und

angebauten Gefängniffen gegeben worden.
Von mafsgebender Seite wird über den mangelhaften Strafvollzug in den kleinen Gefängniffen ge¬

klagt ; namentlich wird geltend gemacht, dafs alle Verbefferungen an den grofsen Gefängniffen , in welche
der fertige Verbrecher eingeliefert wird , nutzlos find , fo lange der werdende Verbrecher feine erfte und

meift kurze Strafe in den kleinen Gefängniffen verbüfst.
Aus diefen Gründen würde es das Richtigfte fein , auf die Befeitigung folcher kleinen Gefängniffe,

in denen auch Freiheitsftrafen vollzogen werden, die alfo zugleich Strafgefängniffe find , zu dringen. Nur

bei den Amtsgerichten follten kleine Gefängniffe für Unterfuchungs-Gefangene beflehen bleiben. Auch die

unter g noch zu befprechenden, zur Unterbringung vorläufig Feftgenommener dienenden Polizei -Gefängniffe
würden hierher gehören. Indefs ift dies als eine Art zu ergebenden Ideals zu betrachten , deffen baldige

Erreichung keineswegs zu erwarten ift . X)ie beftehenden Verhaltniffe bringen es mit fich , dafs kürzere

Freiheitsftrafen auch fernerhin noch in den Amtsgerichts-Gefängniffen vollzogen werden.
Nach Anficht der Commiffion des Vereins der deutfchen Strafanftaltsbeamten follten defshalb in

den in Zukunft zu erbauenden kleineren Gefängniffen nicht mehr als 5° Gefangene untergebracht werden,
und zwar zur Vollziehung von Haftftrafen , von Gefängnifsftrafen bis zu 6 Wochen, fo wie zur Aufnahme

von Unterfuchungs-Gefangenen. So lange die Zahl der Gefangenen 50 Köpfe nicht überfteigt, können die

Gefängniffe der Verwaltung gewöhnlicher Auffeher (ohne Oberauffeher, Infpector etc .) überlaffen werden.
Die Grenze von 6 Wochen wurde defshalb empfohlen , weil die meiften Haftftrafen diefe Dauer nicht

überfteigen und weil eine 6 -wochentliche Einzelhaft ohne weitere Gegenwirkungen , wie fie eine längere
Dauer nothwendig macht, von jedem gefunden Menfchen ertragen werden kann.

3°3-
Allgemeines .
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3°4-
Grundrifs¬

form .

305-
Gefängnifs

zu
Oldenkirchen .

Wenn es nun allerdings dringend wünfchenswerth ift , dafs kleine Gefängniffe fo wenig wie möglich
beflehen und dafs in denfelben nur Strafen von thunlichfl geringer Dauer vollzogen würden , fo ift doch

zu erwägen , dafs gegenwärtig nur fehr wenige gröfsere Gefängniffe (für 200 Köpfe und darüber ) beftehen ;
diefelben reichen auch nicht annähernd aus , alle Gefängnifsftrafen von 6 Wochen und darüber in ihnen

zu vollftrecken .

Für den Bau und die Einrichtung gerichtlicher Gefangenhäufer find fchon
ziemlich frühe da und dort Vorfchriften erlaffen worden, fo z . B . für Württemberg
im Jahre 1830 3 20) .

Bald wurden im genannten Lande auf Veranlaffung v , Landauer ' s Aenderungen und Ergänzungen
an diefen Vorfchriften vorgenommen , wie fie die Erkenntnifs der Vorzüge einer maffiveren Bauweife und
der Fortfehritte , welche im Gefängnifsbau an anderen Orten gemacht wurden , an die Hand gaben . Von
folchen neueren württembergifchen Gefängnifsbauten wird in Art . 307 ein Beifpiel gegeben werden .

Bei gerichtlichen Gefängniffen kleinerer und mittlerer Ausdehnung herrfcht die
rechteckige , die I -förmige und die kreuzförmige Grundrifsgeftalt vor ; nur bei den
gröfseren Gefangenhäufern diefer Art find anderweitige Grundrifsanordnungen zu
finden . Selbft die an die Gerichtshäufer angebauten Gefängniffe haben , wie die
Beifpiele in Fig . 157 u . 158 (S . 151 ) zeigen , faft immer die rechteckige Grund¬
rifsform .

Als Beifpiel für im Grundrifs rechteckig geftaltete Gefängniffe mögen die in
Art . 245 (S . 262 ) bereits erwähnten Anhalten zu Oldenkirchen und zu Merfeburg
dienen .

Wie die Grundriffe in Fig . 202 bis 204 (S . 262 ) zeigen , befteht das Gefängnifs zu Oldenkirchen
aus einem Vorderbau und einem in der Breite etwas eingezogenen Hinterbau ; letzterer wird durch einen
in der Hauptaxe gelegenen Mittel -Corridor von 1,67 m Breite in 2 nahezu fymmetrifche Hälften getheilt .
Der Eingang in das Gefängnifs findet am rückwärtigen Ende diefes Corridors durch 9 vom Hofe nach
abwärts führende Stufen ftatt ; man gelangt auf letzteren in das Kellergefchofs , deffen Fufsboden l,so m
unter der Hofoberfläche gelegen ift , 3 ,40 m Höhe (von und bis Oberkante Fufsboden gemeffen ) hat und
durchweg gewölbt ifl;. Auf der einen Seite ( im Plane links ) des Mittel -Corridors befinden fich ein Tonnen¬
raum , eine Strafzelle und eine Vorrathskammer , auf der anderen (rechten ) Seite die Wafchkiiche und die
Badezelle ; im Vorderbau find Kochküche , Speifekammer , Keller für den Wärter und eine weitere Vorraths¬
kammer untergebracht . Dem Keller für den Wärter gegenüber befindet fich die eigentliche Treppe des
Gefängnitfes , während aus der Kochküche eine Nebentreppe zu der im Erdgefchofs gelegenen Wohnung
des Wärters führt .

Letztere ifl; im Vorderbau untergebracht und befteht aus 2 Stuben und 1 Kammer ; neben der Kammer
befindet fich ein kleiner Raum für die Expedition . Der Plinterbau des 3,40 ™ hohen (von und bis Ober¬
kante Fufsboden gemeffen ) Erdgefchofles bildet das Weiber -Gefängnifs und enthält 3 Einzelzellen von je
8,s6 <im Grundfläche , eine Zelle für Gemeinfchaftshaft (für 3 bis 4 Weiber ) von 17,86 3™ Grundfläche und
gegen den Hof zu (über dem Tonnenraum ) eine Spülzelle . Von dem links an den Vorderbau grenzenden
Vorhof führt eine Thür auf den Podeft . der dafelbfl ; befindlichen Treppe , fo dafs man bei Benutzung des
fallenden Treppenlaufes in das Kellergefchofs und bei Benutzung des Zeigenden Laufes auf thunlichfl ; kurzem
Wege in den Expeditions -Raum , bezw . in die Wohnung des Wärters gelangen kann .

Das um 25 cm niedrigere Obergefchofs bildet das Männergefängnifs .
Im Hinterbau befinden fich aufser der Spülzelle 5 Einzelzellen von je
8 )36 3™ Grundfläche und im Vorderbau eine für 6 Gefangene beftimmte
Gemeinfchaftszelle von 28,14 3m Grundfläche ; neben letzterer ift ein
7,31 X 4,51 m grofser Arbeitsraum und hinter diefem eine Krankenzelle
von 5 ,o X 2,3 m angeordnet . Im Erd - und Obergefchofs find die Räume
des Hinterbaues überwölbt , jene des Vorderbaues mit Balkendecken ver -
fehen . Für Lüftung fämmtlicher Räume , auch des Mittel -Corridors , ift
Sorge getragen .

Wie Fig . 321 zeigt , befindet fich links vom Vorderbau des Ge -
fängmfsgebaudes der von aufsen zugängliche Vorhof und dahinter der

Fig . 321 .

Lageplan des Gefängnifles zu
Oldenkirchen . — Lono n. Gr . 320) Siehe : Württemberg . Regierungsblatt 1830, Nr . 48, S. 424.
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Wirthfchaftshof; rechts vom Gebäude ift der Garten für den Wärter , gleichfalls von aufsen zugänglich, ge¬
legen , und hinter diefem Garten und dem Gefängnifs ilh der für Männer beftimmte Arbeitshof angeordnet;
zwifchen letzterem und dem Garten find 2 Aborte, je einer für die Gefangenen und den Wärter , errichtet .

Es ift fchon (in Art . 203 , S . 193) bei Befchreibung des Amtsgerichtshaufes
zu Merfeburg erwähnt worden , dafs das zugehörige Gefängnifs mit feiner Längs¬
richtung fenkrecht zu jener des Gefchäftshaufes in der Hauptaxe des letzteren in
einem Abftande von 11,2 m von deffen Riickfeite gelegen ift . Der Lageplan in
Fig . 322 zeigt dies des Näheren und auch, wie Vorhof, Männer- und Weiberhof um
das Gefängnifs fich gruppiren.
Letzteres bietet Raum zur Auf- FiS- 3 22-
nähme von 30 Gefangenen, von
denen 14 in Einzelzellen unter¬
gebracht werden können ; in
Fig. 205 bis 207 (S . 263 ) find die
Grundriffe deffelben zu finden .

Der Zugang in das Kellergefchofs
von der Rückfeite des Gefängnifsbaues
und jener in das Erdgefchofs vom Vor¬
hofe aus find eben fo , wie im vorher¬
gehenden Beifpiele angeordnet. Die
Trennung der weiblichen von den männ¬
lichen Gefangenen ift hier nicht nach
Gefchoffen , fondern im Erdgefchofs der¬
art vorgenommen, dafs im Mittel-Corri-
dor an geeigneter Stelle ein Abfchlufs
angebracht ift ; ein gleicher Abfchlufs
ift gegen den Vorderbau zu zu finden .
Die Beftimmung der einzelnen Räume
ift aus den 3 Grundriffen ohne Weiteres
zu erfehen ; die Einzelzellen find 3,9 m lang und 2 ,2 m breit ; die Höhen des Keller- , Erd- und Ober-

gefchoffes betragen (von und bis Oberkante Fufsboden gemeffen ) bezw . 3,23 m, 3 ,50 m und 3 ,50 m ; der Fufs -

boden des Kellergefchoffes liegt rund 1,50 m unter Hoffläche.
Kellergefchofs, Corridore und Zellen find überwölbt, die Dachflächen mit inländifchem Schiefer in

altdeutfcher Art auf Schalung eingedeckt und die äufseren Mauerflächen mit doppelt geprefften, rothen

Bacldteinen verblendet.
Die Anfchlagfumme betrug 50 500 Mark, fo dafs auf 1 qm überbaute Fläche 167,87 , auf 1 cbm Raum¬

inhalt 14,69 und auf I Gefangenen 1683 Mark entfallen.
In Fig . 322 u . 323 ift aus den von v . Landauer herrührenden Normalplänen

wtirttembergifcher Gefängniffe eine kleinere Anlage wiedergegeben . In derfelben
find die Unterfuchungs -Gefangenen von den
Haft- und Straf-Gefangenen getrennt ; auch
ift , fo weit als möglich , dafür Sorge ge¬
tragen , dafs nicht die Fenfter der Unter¬
fuchungs-Gefangenen fich neben oder un¬
mittelbar über einander befinden.

Ein folches Gefängnifs befteht aus Erdgefchofs,
I . und II . Obergefchofs. Im Erdgefchofs (Fig . 3 2 3 )
nach vorn zu die Wohnung des Wärters angeordnet ;
im rückwärtigen Theile , je links und rechts vom
Treppenhaufe , find 2 Strafgefängniffe untergebracht ,
von denen das eine für Männer, das andere für Weiber
beftimmt ift . Nur der diefen beiden Gefängnifsräumen
entfprechende Theil des Erdgefchoffes ift unterkellert .
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Lageplan des Gefängnifles zu Merfeburg.
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Württembergifche Gefängniffe.

306.
Gefängnifs

zu
Merfeburg .

3° 7-
Württem¬
bergifche

Gefängniffe .



308.
Gefängnifs

zu
Flensburg .

Das I . (Fig . 324 ) und II . Obergefchofs find in gleicher Weife angelegt ; an jeder Seite eines durch

eine Langwand getrennten Mittel -Corridors befinden fich je 3 Zellen für Unterfuchungs -Gefangene ; die

4 äufseren Zellen haben Fenfter - , die beiden mittleren Zellen Deckenbeleuchtung ; x find Rohre zur Zu¬

führung frifcher , y Rohre zur Ableitung verdorbener Luft .

Neben dem bereits auf der Tafel bei S . 263 dargeftellten Gefängnifs mit

I -förmiger Grundrifsgeftalt fei hier noch ein zweites Beifpiel diefer Art , nämlich
das zum Land- und Amtsgericht zu Flensburg gehörige, 1879—82 erbaute Gefäng¬
nifs 321) vorgeführt. Diefes Gerichtsgefängnifs dient zur Aufnahme von 106 Ge¬

fangenen , und zwar 82 männlichen und 24 weiblichen, theils in Einzel- , theils in

gemeinfchaftlicher Haft.
Das Gefchäftshaus für das Landgericht und die Amtsgerichte zu Flensburg , welches bereits im

vorhergehenden Kapitel (Art . 215 , S . 208 ) kurz befchrieben wurde , und das zugehörige Gefängnifs liegen
auf einem Höhenzuge unmittelbar

Fig . 326 .Fig . 325 - weltlich der Stadt Flensburg mitten
zwifchen Gärten und Villen auf einem
ca . 1ha grofsen Grundltück . Wie
der Lageplan in Fig . 329 zeigt , wird
das letztere durch zwei in einem

fpitzen Winkel zufammenlaufende
Strafse .n , den fog . Graben und die
Friedrichsltrafse , begrenzt . Gegen
Wellen lleigt daffelbe Hark an , wefs-
halb das Gerichtshaus (wie a . a . O.
bereits erwähnt ) an der Thalfeite

Erdgefchofs und 3 Obergefchoffe hat ,
während die Bergfeite nur ein Erd¬

gefchofs in der Höhe des vorderen
II . Obergefchoffes zeigt .

Das Gerichtsgefängnifs (Fig . 325
u . 326 ) belleht aus dem dem Graben
zugewendeten Kopfbau und dem nach
der Tiefe des Grundltückes lieh er-
flreckenden Flügelbau . Erllerer ent¬
hält die Räume für den Unter -

fuchungsrichter , die Expedition , die
Wohnung für den Infpector , die
Räume für gemeinfame Haft , den
Betfaal und auf der einen Seite das
Weibergefängnifs . Der Hinterflügel
nimmt die Einzelzellen für die männ¬
lichen Gefangenen auf und ilt durch
einen bedeckten Gang mit den Cri -
minalräumen des Gerichtshaufes ver¬
bunden .

Kellerräume , Treppen und Cor -
ridore , fo wie fämmtliche Einzel¬
zellen find überwölbt , erllere mit

Afphaltbelag , letztere mit Dielung
verfehen . Die Decke des Betfaales

hat eine fichtbare Holz -Conllruction (Fig .327 u . 328 ) . Die Oefen find fchmiedeeiferne Cylinder von 1,5 m

Höhe und 25 cm Durchmeffer , welche unten mit Chamotte ausgefüttert find . Die mit einem Mannfchafts -

herd verfehene Kochküche wird von Männern bedient ; die Wäfche dagegen wird von Weibern beforgt ,
wefshalb die Wafchküche mit dem Weibergefängnifs in Verbindung lieht .
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Gefängnifs zu Flensburg .

321) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1882, S. 336.
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3°9-
Gefängnifs

zu
Stuttgart .

Fig - 33° -
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Lageplan des Gerichtshaufes und Gefängniffes zu Flensburg 321) .

Im Anfchlufs an das Gefangnifs find getrennte Hofe für Männer und Weiber , fo wie für den

Infpector und die Wirthfchaft angelegt .
Das Gefangnifs bedeckt eine Grundfläche von rund 900 und hat einen Rauminhalt von 12350 cbm ;

die Köllen betragen , ausfchliefsl . Grunderwerb und Abgleichung des Bauplatzes , rund 280000 Mark , die
Köllen des zugehörigen Mobiliars 20 300 Mark ; hiernach kollet das Gefängnifs für 1 qm Grundfläche
311,11 Mark, für 1 cbm Rauminhalt 22,67 Mark und für 1 Gefangenen rund 2640 Mark.

Der Bau wurde unter der Oberleitung der Königl .
Regierung zu Schleswig durch "Jen/en und Plüddeman
ausgeführt .

Für kreuzförmig angelegte gerichtliche
Gefängniffe diene als erftes Beifpiel das dem
Amts- undLandgericht in Stuttgart zugehörige,
von v . Landauer 1878 — 80 erbaute Gefangen¬
haus, welches nach dem vollftändigen Aus¬
bau 72 Einzelzellen und 38 Zellen für 2 bis
4 Gefangene enthalten wird .

Wie aus dem Lageplan (Fig . 330 ) hervorgeht ,
befindet fleh diefes Gefängnifs unmittelbar hinter dem
neuen , in Art . 224 (S . 219 ) befchriebenen Juftizgebäude
und bietet in fo fern Eigenthümliches , als es mitten in
einem Stadtviertel errichtet werden muffte und als fog .
Hintergebäude mehrfachen baupolizeilichen Befchrän -

kungen unterworfen wurde . So wurde nicht allein die
Ausdehnung , der erforderlichen Entfernung von anderen

1Spazier-Hofh

111 li a n s - 5tra s s 6

Lageplan des Gefängniffes zu Stuttgart ,
^aooo n- Gr .
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Fig . 331 -
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Gebäuden wegen , fondern auch die Höhe des Gebäudes befchränkt ; es find in Folge deffen die Scheide¬

wände zwifchen den Zellen aus 26 cm dicken Werkfteinquadern , die Gebälke durchaus mit frei tragenden

Betonfeldern zwifchen T-Eifen conftruirt .
In Fig . 331 u . 332 find Grundriffe des Sockel - und des Erdgefchoffes dargeftellt ; I . und II . Ober -

gefchofs haben die gleiche Eintheilung , wie das Erdgefchofs ; nur find im I . Obergefchofs im Flügel für

Straf -Gefangene 2 Krankenzimmer angeordnet . Die Anordnung der Zellenflügel ift; die übliche mit Galerien

längs der Zellenthüren ; im Mittelpunkt der Anlage ift eine halb runde eiferne Treppe aufgeftellt . Die

Anordnung der Galerien , fo wie Einzelheiten der Zelleneinrichtung find aus Fig . 333 ^ is 33 ^ zu en^"

nehmen . Die Heizung und Lüftung erfolgt mittels Dampf ; die Abort -Einrichtung ift nach dem in Art . 271

(S. 305 ) befchriebenen und durch Fig . 269 bis 276 veranfchaulichten Syfteme . Die Zellenfenfter find nach

Fig . 333 * Schnitt durch den Zellen -Corridor . Fig . 334 * Schnitt nach AB . Fig . 335 * Schnitt nach CD .

■Rmti m&ä
mm ,
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Grundrifs
einer

Haftzelle .

VlS5 n- Gr . Fig - 336 -

Vom gerichtlichen Gefängnifs zu Stuttgart .

MH

aufsen mit vorfpringenden Jaloufie -Kaften verfehen , welche Collufionen verhindern , ohne den Zutritt von
Licht und Luft zu wehren .

Diefes Gefängnifs ift nicht fofort in voller Ausdehnung erbaut worden , fondern nur der im Lage¬
plan (Fig . 330 ) durch dichtere Schraffirung gekennzeichnete Theil deffelben . Die Baukoften des letzteren
betragen (ohne das Mobiliar ) 344251 Mark und berechnen fich für lqm auf 422 , für lcbm auf 34 und
für die Nutzeinheit (bei vorerft 156 Gefangenen ) auf 2207 Mark .

Ein noch viel bedeutenderes amts- und landgerichtliches , gleichfalls in Kreuz¬
form erbautes Gefängnifs zur Unterbringung von 80 Unterfuchungsgefangenen , 160
Straf-Gefangenen in Einzelhaft und 160 Straf-Gefangenen in Gemeinfchaftshaft wurde
in den Jahren 1875—78 nach den Grundfätzen des neueren Gefängnifsbaues durch
Canzler in Verbindung mit dem neuen in Art . 225 (S . 223 ) bereits befchriebenen
Landgerichtshaufe zu Dresden errichtet.

Eine Abbildung hiervon nebft kurzer Befchreibung ift in dem unten 322) bezeichneten Werke ent¬
halten . Hervorzuheben find der achteckige , durchaus uneingebaute , lediglich zur Ueberficht beftimmte
und zu diefem Behufe , wie die Corridore , mit Galerien auf Confolen und Verbindungstreppen verfehene

322) In : Die Bauten , technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden . Dresden 1878. S. 292 ff.
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Mittelbau , die Gruppirung der ökonomifchen Zwecken dienenden Gelaffe um den Mittelbau in der Art ,
dafs die Rauchabzüge von Keffelhaus , Küche , Wafchküche und Trockenraum , eben fo der von den
unmittelbar an vorerwähnte Gelaffe anftofsenden Heizkammern in 8 gleichmäfsig um den Mittelbau ver¬
theilte Lüftungsfchlote münden ; ferner die Anlage erkerartig ausgebauter Auffeherzimmer , die Entfernung
der Excremente in Steinzeugrohren mit Wafferfpülung und Desinfections -Einrichtung nach Süvern ’khem
Syftem ; endlich die hier angewendete Heifswaffer -Luftheizung .

Wenn auch fchon die kreuzförmigen Grundrifsgeftalten den nach dem Strahlen-
Syftem angelegten beizuzählen find , fo fehlt es doch auch nicht an Beifpielen von
gerichtlichen Gefängniffen , bei denen von einem Mittelbau aus mehr als 4 Flügel

311-
Gefängnifs

Fig . 337 -

Arch . :

Herrmann .

A . Gerichtshaus .
B . Weiber -Gefängnifs .
C. Grofses Männer -Gefängnifs .
D . Verwaltungsgebäude für

die Gefängniffe .
E . Oekonomie -Gebäude .
F . Kleines Männer -Gefängnifs

und Krankenhaus .
G. Beamten -Wohnhaus ,

-•57,58-/ -—

_Stra . ss e _
1: 2000

10 5 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100a
itwuttt)— i- 1— i— f — f — i— i— i— i— I

Criminalgerichts -Etabliffement zu Berlin -Moabit 324) .

ausgehen . Es fei in diefer Richtung auf die in Art . 245 (S . 267 ) bereits erwähnten,
dem von ficYV'wtci'nn 1869 — 79 erbauten Criminalgerichts- Etabliffement zu Berlin ,
Stadttheil Moabit, zugehörigen Gefängniffe S23) hingewiefen, welche zur Unterbringung
von ca . 1200 Gefangenen (ca . 1000 männliche und ca. 200 weibliche, zum gröfsten
Theile in Einzelzellen) beftimmt find .

Wie der hier nochmals wiedergegebene Lageplan (Fig . 337 ) der Gefammtanlage zeigt , wird die

füdöftliche Ecke vom Gerichtshaufe A , welches in Art . 217 ( S . 209 ) bereits befchrieben wurde , ein-

323) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1885, S. 15, 522.
324) Facf .-Repr . nach ebendaf ., Bl. 20.
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genommen. Es war nun Bedingung, dafs das Männer-Gefängnifs von dem Weiber-Gefängnifs vollftändig
getrennt fei und dafs beide Gefängniffe mit dem Gerichtshaufe in möglichft nahe Verbindung gebracht
werden. Das für eine verhältnifsmäfsiggeringe Kopfzahl auszuführendeWeiber-Gefängnifs B ift im Grund¬
rifs bogenförmig, und zwar fenkrecht zu den beiden Flügeln des Gerichtshaufes, angeordnet. Das Haus C
für die männlichen Unterfuchungs-Gefangenen ift auf dem nordweftlichen Theile des Bauplatzes errichtet ;
es ift durch 5 m hohe Ringmauern und durch die Privatftrafse ausreichend abgefchloffen. Diefes Gefängnifs
hat 5 Zellenflügel erhalten, von denen 3 in möglichft nahe Beziehung zum Gerichtshaus A , zum Gefängnifs-

VerwaltungsgebäudeD und zur Küche E gebracht find . Ueberdies ift noch ein kleines Gefängnifs F für
folche Angefchuldigte vorhanden, welche aus der Gemeinfchaft mit den übrigen Gefangenen ausgefchloffen
bleiben follen ; daffelbe ift mit ausreichenden Lazareth-Räumen verbunden.

Was das grofse Männer-Gefängnifs B im Befonderen anbelangt, fo wurde der längfte, in der Haupt-

diagonalaxe des ganzen Etabliffements gelegene Zellenflügel fammt der Mittelhalle bereits durch die Grund¬
riffe des I . und II . Obergefchoffes in Fig . 242 u . 243 (S . 291 ) dargeftellt. Die Corridore der Zellenflügel
verengen fleh nach der Mittelhalle hin , um den Mauerpfeilern, welche den Unterbau der hoch liegenden
Kuppel tragen , eine genügende Stärke und den zwifchen den Flügeln liegenden Haupttreppen eine dem
bedeutenden Verkehre angemeffene Breite geben zu können. Um bei der verhältnifsmäfsig befchränkten
Bauftelle dem Bedürfnifs zu genügen, war es nothwendig , einen Aufbau von 3 Obergefchoffen über dem
Erdgefchofs auszuführen. Abgefehen von den im Sockelgefchofs befindlichen 6 Strafzellen, können in
diefem Gefängnifs 712 Gefangene in Einzelhaft, 195 Gefangene in Geineinfchaftshaft und 118 Kalfaktoren
untergebracht werden ; zählt man noch 40 Auffeher hinzu , fo fafft diefes Gebäude 1065 Mann. Um für
gewiffe Fälle, z . B . bei zeitweifer Ueberfüllung der gewöhnlichen Hafträume , bei vorkommenden Maffen -
verhaftungen etc. , paffende Räume zu befitzen, welche fleh zur vorübergehenden Benutzung eignen, find
im Dachgefchofs in den der Mittelhalle zunächft gelegenen Theilen der Zellenflügel 8 Hafträume für je
14 Mann untergebracht. Aufser den fchon erwähnten Räumen befinden fleh im fraglichen Gebäude noch
l Betfaal mit 80 Einzelfitzen , verfchiedene Lagerräume für Kleider und Wäfche , eine Bibliothek , ver-
fchiedene Werkftätten , Spülzellen, Aborte für Auffeher und Kalfaktoren , Speifenaufzüge, Bade- und
Reinigungszellen, Kohlen- und Heizräume.

Noch ift der Verbindungsbauten zu gedenken, welche die unmittelbare Vorführung der Gefangenen
aus den einzelnen Gefchoffen des Gefängniffes nach dem Gerichtshaufe ermöglichen follen . Mit Rückficht
darauf , dafs an den Giebeln ein möglichft reichlicher Lichteinfall nicht entbehrt werden konnte , wurde
zunächft eine Vorführung auf eingefriedigten , zu ebener Erde gelegenen Gängen in Ausficht genommen.
Später hat man , um die Beförderung der Gefangenen zu erleichtern , in der Höhe des I . und II . Ober¬
gefchoffes gelegene, in Eifen und Glas conftruirte Ueberführungen hergeftellt .

Indem bezüglich der Einzelheiten der Conftruction und Einrichtung auf unfere Quelle 323) verwiefen
werden mufs , fei noch der Fig . 244 u . 245 (S . 292 ) gedacht , worin der Auf- und Ausbau der Mittel-
halle, die Einrichtung des Betfaales und die Anordnung der Corridor-Galerien erfichtlich ift .

Als eines der grofsartigften gerichtlichen Gefängniffe ift dasjenige am Plötzen-
See bei Berlin 825) zu bezeichnen. Daffelbe, von Herrmann erbaut , ift bis jetzt zur
Aufnahme von 1300 männlichen Haft- und Straf-Gefangenen mit kurzer Strafzeit be -
ftimmt , und zerfällt , wie der in Fig . 211 (S . 270 ) mitgetheilte Lageplan zeigt , in
mehrere Gebäudegruppen. Der für die Gefängnifsgebäude beftimmte, 10,21 ha grofse
Bauplatz ift in 12 Unterabtheilungen zerlegt . Anfchliefsend an die Mittheilungen
auf S . 269 fei hier das Folgende bemerkt .

In der kürzeren Axe liegen diejenigen Bauten, welche der Verwaltung und den Betriebseinrichtungen
gewidmet find . Auf das Thorgebäude folgt ein Vorhof mit dem Verwaltungsgebäude, fodann ein lang
geftreckter Centralhof , zu deffen beiden Seiten das Küchen- und Wafchhaus , und an deffen dem Ver¬
waltungsgebäude entgegengefetzten Ende fich ein Stall und Remifen -Gebäude, fodann hinter einem Zwifchen-
hof das Betriebsgebäude mit den Mafchinenanlagen, das Haupt-Waffer-Refervoir , das Pumpenhaus für
die Riefelfeld-Anlage, Kohlenfchuppen und Gasbehälter befinden.

In der Queraxe fchliefsen fich an den Hof des Küchen- und des Wafchhaufes die Abtheilungen des
Gefängniffes für jugendliche Verbrecher einerfeits und das Krankenhaus andererfeits an ; die vier Ecken
des ein lang geftrecktes Viereck bildenden Bauplatzes aber find für 4 gröfsere Hauptgefängniffe beftimmt,
von welchen die 2 zuerft gebauten , zur Rechten und Linken des Verwaltungsgebäudes befindlichen, je

325) Nach : Hekrmann . Die neue Strafanftalt am Plötzen -See bei Berlin . Zeitfchr . f. Büuw . 1877, S . 339 ; 1878,
S. 149, 154, 339, 515 ; 1880, S. 507.
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450 Gefangene faffenden nach dem gemachten Syiteme , alfo theils für gemeinfchaftliche Haft , theils für
Einzelhaft , eingerichtet find ( ites und 2tes Gefängnifs ) .

Das 3 te gröfsere Gefängnifsgebäude und der Bau für jugendliche Verbrecher , erfteres für 300 ,
letzterer für 100 Gefangene , find ausfchliefslich für Einzelhaft beftimmt .

Werden zu diefen jetzt fchon unterzubringenden 1300 Sträflingen noch 105 Beamten -Familien , jede
nur zu 5 Köpfen , und die Wachmannfchaften gerechnet , fo repräfentirt die Anftalt jetzt fchon eine Be¬
völkerung von 2000 Köpfen , und es wird fich diefe Zahl nach dem Ausbau auch des 4« " Hauptgefängniffes
auf 2400 (teigem , damit aber auch ein Umfang erreicht , innerhalb deffen eine einheitliche Leitung kaum
mehr möglich ift .

Von befonderem Intereffe find : die Einrichtungen für Heizung und Lüftung , letztere theils auf dem

Syftem des Saugens , theils auf dem des Blafens beruhend , und die vergleichenden Verfuche , welche fowohl
hiermit , als mit der von Scharrath vorgefchlagenen Poren -Lüftung angeftellt wurden ; nicht minder alle

fonftigen unter den gemeinfamen Begriff gefundheitlicher Vorkehrungen fallenden Einrichtungen der Waffer -

verforgung , der Entfernung der Abfallftoffe etc . , fo wie die äufserfl gelungenen Einrichtungen für den
ökonomifchen Betrieb .

Auf der Tafel bei S . 263
' find bereits die Grundriffe des I . und II . Obergefchoffes vom 2ten Gefängnifs ,

in Fig . 267 (S . 302 ) ein Längenfchnitt und in Fig . 260 (S . 298 ) ein Querfchnitt durch daffelbe wiedergegeben
worden . Der Vorder - oder Kopfbau deffelben ift für gemeinfame Haft , der rückwärtige Flügel für Einzel¬
haft eingerichtet . Der Kopfbau enthält aufser dem Keller - und Erdgefchofs noch die beiden eben
erwähnten Obergefchoffe , von denen das oberfte zu grofsen gemeinfchaftlichen Schlaffälen benutzt wird ,
während die unteren Gefchoffe in kleinere Schlafräume eingetheilt find . Ein Mittel -Corridor von 2 ,83 m

Breite durchzieht der Länge nach die 3 unteren Gefchoffe des Vorderbaues , wogegen die Säle des

II . Obergefchoffes die gefammte Tiefe deffelben einnehmen . Die Verbindung diefer 4 Gefchoffe unter

fich vermitteln 4 verfchiedene Treppenanlagen , von denen 2 in den Giebelanbauten und die beiden anderen

im Mittelbau zu beiden Seiten des nach dem rückwärtigen Zellenflügel führenden Zwifchenbaues liegen .
Die Giebelanbauten enthalten zugleich die Aborte für die in gemeinfchaftlicher Haft untergebrachten Ge¬

fangenen .
Das Kellergefchofs hat 2,8 m lichte Höhe und dient hauptfächlich zu Heizkammern und Kohlen¬

gelaffen , ferner zu einigen Strafzellen und 2 Baderäumen mit je 8 Wannen . Das Erdgefchofs und das

I . Obergefchofs haben je 3 ,i m lichter Höhe ; jedes diefer beiden Gefchoffe enthält im Mittelbau 2 Auf-

feherzimmer , im Uebrigen Schlafräume von verfchiedenen Abmeffungen für gemeinfame Haft zu 5 bis

II Mann , fo wie 2 gemeinfame Wafchfäle mit je 20 Wafchfchüffeln (fiehe die Einrichtung diefer Säle in

Fig . 278 u . 279 , S . 307 u . 308 ) . Im II . Obergefchofs , deffen lichte Höhe 4,4 m beträgt , find rechts und links

vom mittleren Treppenflur je 2 Schlaffäle mit 30 , bezw . 40 Schlafbuchten (fiehe über Conftruction und

Einrichtung derfelben Art . 258 , S . 286 u . Art . 267 , S . 298 , fo wie die zugehörigen .Fig . 231 , 232 u . 259 ) ,
ein Betfaal für jüdifche Gefangene , fo wie die erforderlichen Auffeherzimmer und Aborte eingerichtet .

Der rückwärtige Zellenflügel zeigt im Allgemeinen die für derartige Gebäude herkömmlichen Ein¬

richtungen in 4 Gefchoffen . Ein durch die 3 oberen Gefchoffe durchgeführter Corridor von 4 ,v m Breite

vermittelt auf ausgekragten eifernen Galerien (fiehe Längen - und Querfchnitt in Fig . 267 u . 260 ) die

Zugänge zu den Einzelzellen , welche 4,15 m lang , 2,2 m breit und 8,1 m hoch find . Die Galerien von 1,25 m

Breite find unter fich durch eine im Giebelanbau befindliche eiferne Treppe verbunden und flehen anderer -

feits durch den zweiaxigen Zwifchenbau mit den Treppenanlagen des Vorderbaues in Zufammenhang .

Noch ift der an verfchiedenen Stellen der Corridore angebrachten (in Art . 268 , S . 298 bereits

erwähnten ) ftarken eifernen Gitterthore zu gedenken . Die Fufsböden der Corridore und Aborte haben

einen Afphaltbelag erhalten . In den Zellen , verfchiedenen Schlafräumen und Wärterzimmern beftehen die

Fufsböden aus 4 cm ftarken , gefpundeten und genagelten Brettern , welche dreimal mit heifsem I .einöl unter

geringem Farbenzufatz getränkt worden find . Die Aborte find mit Wafferfpülung durch das Sitzbrett

verfehen , flehen mit Saugfchloten in Verbindung , welche durch Heifswafferfchlangen erwärmt werden

und auf diefe Weife eine Entlüftung der einzelnen Aborträume herbeiführen . Auch die Einzelzellen haben

befondere Aborte mit ähnlicher Wafferfpülung erhalten ; jeder Abortfitz ift unabhängig von der Zellen¬

lüftung durch ein Abzugsrohr entlüftet . Die Erwärmung des ganzen Gefängniffes gefchieht durch eine

Feuerluftheizung mit Einblafen der frifchen Zuluft . Schliefslich fei noch darauf aufmerkfam gemacht , dafs

die Einrichtung der Zellen bereits in Fig . 292 bis 294 (S . 317 ) , die Conftruction der Zellenthüren in

Fig . 251 u . 252 (S . 295 ) , die Einrichtung der Einzel -Spazierhöfe in Fig . 318 u . 319 (S . 327 ) und die

Vergitterung der Zellenfenfter fchon in Fig . 266 (S . 301 ) dargeftellt worden ift ; ferner dafs im nächften

Kapitel (unter b) Pläne und Befchreibung des Gefängniffes für jugendliche Verbrecher vorzuführen fein werden .
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Noch wäre mancher Einzelheiten diefes Gefängniffes zu gedenken ; indefs mufs bezüglich diefer,
als auch betreff der Conftruction und Einrichtung aller übrigen Baulichkeiten auf die fchon 32j ) angegebene

Quelle verwiefen werden.
Die Gefammtkoften der Ausführung haben , einfchl . der Möbel , Kleider , Wäfche etc . , 6286440 Mark

betragen , fo dafs fich die Koften für einen der im Ganzen 1500 Gefangenen auf 4191 Mark belaufen.

f) Landesgefängniffe und Zuchthäufer.

Es dürften auch von diefen einige ausgeführten Straf-Anftalten als Typen der
für Gemeinfchaftshaft und Einzelhaft eingerichteten , nach den oben angeführten
Syftemen und Vorfchriften erbauten gröfseren Gefängniffe dargeftellt und kurz be-
fchrieben werden. Es fei hierbei nur noch vorausgefchickt, dafs die Einrichtung
der zur Verbüfsung von Zuchthausftrafen beftimmten Gefängniffe bezüglich der auf
eine ftrenge Aufficht berechneten Concentrirung der zum Aufenthalt der Gefangenen
dienenden Gebäude ganz der Anlage gröfserer Gefangenhäufer überhaupt entfpricht .
Da fich aber die Einzelhaft weniger und nur ausnahmsweife für langzeitige oder gar
lebenslängliche Freiheitsftrafen eignet , fo -werden Zuchthäufer mehr nach dem ge-
mifchten Syftem erbaut werden müffen . Die Einfchiebung einiger wenigen Arbeits -
fäle , etwa im Kellergefchofs, wie dies im Männer-Zuchthaus zu Bruchfal der Fall ift ,
dürfte nicht genügen ; es empfiehlt fich vielmehr, für Einzelhaft und Gemeinfchafts¬
haft je befondere Gefangenflügel zu erbauen.

Zunächft fei eine der älteren Anlagen vorgeführt, die zugleich als Beifpiel für
ein nach dem Auburn’fchen oder Schweig-Syftem errichtetes Gefangenhaus dienen
foll , nämlich die 1835—39 von Kubly erbaute Straf-Anftalt St . Jacob bei St . Gallen.
Diefelbe ift für 108 männliche und weibliche Sträflinge beftimmt und deren Grund¬
rifsanlage durch Fig . 338 bis 341 veranfchaulicht.

Von einem viergefcboffigen Mittelbau, welcher zu ebener Erde den über einem gefchloffenen Vorhof
zu erreichenden einzigen Eingang zur Anftalt , die Wachtftube , ein Waaren-Magazin und das Bureau des
Directors, im I . Obergefchofs einen Theil der Wohnung des letzteren , eine Weifszeugkammer und ein
Krankenzimmer für Männer, im II . Obergefchofs 2 weitere Wohnzimmer des Directors , die zwei Stock¬
werke einnehmende Capelle und ein Krankenzimmer für Weiber , im III . Obergefchofs die für Weiber
beftimmten Emporen der Capelle, ein Sitzungszimmer der Directions-Commiffion und noch 2 zur Wohnung
des Directors gehörige Wohngelaffe enthält — gehen ftrahlenförmig 3 zur Aufnahme der Gefangenen be -
ftimmte Flügel aus , zwifchen welchen 4 zur Bewegung der Gefangenen im Freien beftimmte Höfe liegen.
Um diefe führt ein nach aufsen durch eine Mauer eingefriedigter Rundweg , welcher an feinen Enden in
2 weitere Spazierhöfe mündet und von 2 eingefchoffigen kleinen Gebäuden flankirt wird, in deren einem
fich die Holzlege, im anderen die Wafchküche befindet.

Die Gefangenflügel enthalten im Erdgefchofs je 2 durch eine Mauer getrennte Arbeitsfäle für je
18 Sträflinge mit einer erhöhten Abtheilung für den Auffelier , welche unmittelbar an das Infpections-
Bureau des Directors ftöfst , fo dafs diefer mit den 6 Auffehern unmittelbar verkehren , auch die Arbeits¬
fäle ohne Weiteres von feinem Bureau aus betreten kann.

Die oberen Stockwerke der Gefangenflügel enthalten zu beiden Seiten eines Doppelganges je
9 Schlafzellen , von denen jede 2,8 m lang und l ,5 m breit ift , fo dafs die in einem Arbeitsfaal unter¬
gebrachten 18 Sträflinge ihre Schlafzellen in den zwei Stockwerken oberhalb des ihnen zugewiefenen
Arbeitsraumes finden . Eben fo gelangen die Sträflinge einer Arbeitsabtheilung unmittelbar vom Erdgefchofs
in den für fie beftimmten Spazierhof. Demnach find die 108 Sträflinge in 6 Abtheilungen (Quartiere)
vertheilt , welche unter fich in keinem Verkehr flehen, der Aufficht aber alle gleich nahe liegen.

Im mittleren Gefangenflügel find in einem Kellergefchofszwei Webfäle angeordnet, in einem gleichen
Gefchofs des linkfeitigen Gefangenflügels aber mehrere Vorrathskeller.

Auch unter dem Mittelbau befinden fich im Sockelgefchofs Gelaffe , und zwar die Küche , ein
gröfseres Magazin und zwei Vorrathskeller , fo wie zwei dunkle Zellen , welche aber bald nach der Er¬
bauung zur Aufftellung eines Apparates für die nachträglich eingeführte Dampfheizung verwendet und an
einem anderen Orte diefes Gefchoffes eingerichtet wurden.
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